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Eine nene Bedachungs-
seuche ist ausgebrochen.
Unsere Bilder zeigen die
zebraartige Wirkung der
schwedischen Edeldach-
pappe Jcopal anf nenen
Ferienhdusern in einem

Walliser Dorfe.
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Verbier ist gemeint, genauer: Neu-Verbier. Denn wie einst rikelt sich das Alt-
dorf zwei, drei Stralenkehren weiter unten noch in seiner beschaulichen Ruhe,
wihrend in den ehemaligen ,Mayens‘ eine Kolonie entstanden ist, die immer gie-
riger um sich greift, die Grundstiickpreise fast wie in der Grofistadt in die Hohe
treibt, sich mit Grand-Hotels, Souvenirliden und Kiosken aller Dimensionen ziert
und alle Arten von Pseudo-Heimatstilen erfunden hat, die denjenigen, der einige
Jahre nicht mehr in der Gegend war, zum Staunen bringen.

Aber solche Dinge sieht man ja auch anderwirts. Was uns jedoch hochst bedenk-
lich vorkommt, ist die Verwendung eines neuen Bedachungsmaterials, das sich
,JJcopal® nennen 1if}t, zu hundert Prozent auslindischer, nimlich schwedischer
Herkunft ist und einen Miffklang zum Erschrecken in die grofiraumige,ernste Wal-
liser Landschaft tragt. Man sehe unsere Bilder an, vor wenigen Wochen aufgenom-
men: da ziehen sich iiber die Dicher schwarzgraue Striemen, je nach Lichtauffall
wie altbackener Ruf} oder irgend ein Zementgemisch — es scheint nichts anderes zu
sein als eine verbesserte Dachpappe, die namentlich von einem Architekten drun-
ten im Tal verwendet und empfohlen wird.

Wie ist das nun eigentlich? Da haben wir uns vor einigen Jahren in einer ausge-
dehnten Pressekampagne aus Griinden eines ehrlichen Heimatschutzes gegen das
galvanisierte Eisenblech zur Wehr gesetzt, das — ebenso Fremdlandprodukt wie
,JJcopal® — unsere Bergdorfer samt Kirchen- und Kapellendichern zu verunstalten
anfing, und kaum hat es in diesem Artikel etwas gebessert, beginnt bereits eine neu-
artige Bedachungsseuche zu grassieren, die das bei festlichen Gelegenheiten so
hochgepriesene ,Antlitz des Heimatlandes verschandelt. Angesichts der Tatsache,
daf} laut Mitteilung von amtlicher Stelle allein fiir 1959 in Neu-Verbier insgesamt
62 (zweiundsechzig!) Baubewilligungen fiir Ferienchalets erteilt sind, wird man
hier wahrlich nicht von einer ,Bagatelle® reden diirfen.

Fest steht auf jeden Fall, daf} die kantonalen Baubehtrden des warmen Dankes
aller Heimatschiitzer sicher wiren, wenn sie solcher ,Modernisierung® so rasch wie
moglich einen Riegel schieben wollten. w. Z.



Zweiundsechzig neue
FCriCﬂbduSef Sollen all(’in
in diesem Jahre bei Neu-
Verbier gebant werden.
Hoffentlich nicht alle im
niedlichen Heimatstil, von
dem das untenstehende
Bild eine Herz und Auge
gleichermafen erfrenende
Anschanung gibt. Miffver-
standener Heimatschutz!

63



	Ein Feriendorf schlägt nebenaus

